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Uerbandswesen.

®er Schweiger. Siedler»
tneifteroerbanb tagte am 10.
urtb 11. Auguft im „Hotel du
Pout" tn Sern. Sie Ser=
fammlung beftätigte ben bil=
Mengen Sorftanb mit $erm

Aîeqer in Saar als ißräfibenten. ütun tritt in benfelben
£>etr Çeitf in Safel. 3u bemerten ift, baff bie Serfamm»
lung Sem Sorftanbe ben Auftrag gab, fofort bie nötigen
Stubien für bie näc£)fte ßollfampagne an bie jpanb ju
nehmen. Sie Serfammlung tjörte im weitem gwet Sor=
träge an: einen über bie Schweiger. Sanbelaulftellung
unb ben anbern non £>errn Sr. Solmar über gemerb=
liehe Drganifation. ©I mürbe Kollettiobeteiligung bei
ber Sanbelaulftellung befcljloffen.

©emerbeoetbanb giitidj. Sem Qahrelbericht pro
1910 unb 1911 guhanben ber SRitglieber besfetben unb
wer beter, bie tn einem gut fituierten £>anbmerfer= unb
©eroerbeftanb eine ©ernähr für bie ©rtjaltung bei Staates
erblidfen, entnehmen mir: „Ser Sorftanb ift beftrebt,
ote bal gewerbliche Seben betreffenben Serhäliniffe in
dnem für unfer ©emeinbe= unb ©taatsroefen günftigen
fetnne gu beetnfluffen. @r unterhält ein ftänbigel Süro,
Oeffen Aufgabe el ift, ben SJtitgliebern in allen gemerb=
ucgen Angelegenheiten all AulfunftlfteDe gu bienen, foroie
ore ben ôanbroerferftanb betreffenben fragen gu oer=

folgen unb gegebenen gallel auf fie etnguwirfen. 3ßir
rieten baljer neuerbingl an bie ©elbftänbigermerbenben
unb an greunbe unferer Seftrebungen bie Sitte, unferm
Serbanb all Sfiitglieb beizutreten. SOtit Süctficht auf
ben îleinen Seitrag, ben mir non ben ©ingelmitgliebern
jährlich beziehen, foHte es möglich fein, unfern Serbanb
weiter su fräftigen. Ser Seitrag, ben ein Arbeiter feiner
©emerffdjaft jährlich gu letften hat, ift ungleich otel höher
all ber unfrige. Sie wirtfcfjaftlic^en Kämpfe in ben beiben
legten fahren beweifen gur ©enüge, mal eine ftarfe
Organifation gu leiften imftanbe ift. Sie ©emetffchaften

•tonnen ben Çanbmertlmeifiern in biefer ^infidjt gum
Sorbilb bienen."

Hu$$telluits$we$eii.
Simönerifche Qnöuftrie* unb ©ewerbeauSfteflung

1913. $m ©chofje ber ©emerbeoereine ©t. äftorih unb
©amaben hut £>err ©emerbefetretür Sr. ©tiffler am
©amitag unb Sonntag Abenb Sorträge gehalten über
bie fantonale ©ewerbeaulftellung, welche nädjftel $ah*
tn ©hu* eröffnet wirb. Sie Sorträge hatten orientterenben
©harafter. Sie übergeugenben unb tlaren Sarlegungen
fielen, wie bie ,,©ng.- iß." berichtet, auf guten ©runb.
3fn ©amaben würbe eine Sefolution fotgenben $nhaltl
gefaßt : Ser ©ewerbenerein ©amaben fpridEft fich prim
gipiell bafür aul, in ©hur allein ober in Serbinimng
mit ben Stachbargemeinben totleftio aulguftetlen.
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Der Schweizer. Drechsler-

meisteroerband tagte am 10.
und 11. August im Jlàl <tu

Pont" in Bern. Die Ver-
sammlung bestätigte den bis-
herigen Vorstand mit Herrn

Meyer in Baar als Präsidenten. Nun tritt in denselben
Herr Heitz in Basel. Zu bemerken ist, daß die Versamm-
lung dem Vorstande den Auftrag gab, sofort die nötigen
Studien für die nächste Zollkampagne an die Hand zu
nehmen. Die Versammlung hörte im weitern zwei Vor-
träge an: einen über die Schweizer. Landesausstellung
und den andern von Herrn Dr. Volmar über gewerb-
liche Organisation. Es wurde Kollektivbeteiligung bei
der Landesausstellung beschlossen.

Gewerbeverband Zürich. Dem Jahresbericht pro
1910 und 1911 zuhanden der Mitglieder desselben und
mler derer, die in einem gut situierten Handwerker- und
Gewerbestand eine Gewähr für die Erhaltung des Staates
erblicken, entnehmen wir: „Der Vorstand ist bestrebt,
die das gewerbliche Leben betreffenden Verhältnisse in
einem für unser Gemeinde- und Staatswesen günstigen
Sinne zu beeinflussen. Er unterhält ein ständiges Büro,
dessen Ausgabe es ist, den Mitgliedern in allen gewerb-
nchen Angelegenheiten als Auskunftsstelle zu dienen, sowie
die den Handwerkerstand betreffenden Fragen zu ver-

folgen und gegebenen Falles auf sie einzuwirken. Wir
richten daher neuerdings an die Selbständigerwerbenden
und an Freunde unserer Bestrebungen die Bitte, unserm
Verband als Mitglied beizutreten. Mit Rücksicht auf
den kleinen Beitrag, den wir von den Einzelmitgliedern
jährlich beziehen, sollte es möglich sein, unsern Verband
weiter zu kräftigen. Der Beitrag, den ein Arbeiter seiner
Gewerkschaft jährlich zu leisten hat, ist ungleich viel höher
als der unsrige. Die wirtschaftlichen Kämpfe in den beiden
letzten Jahren beweisen zur Genüge, was eine starke
Organisation zu leisten imstande ist. Die Gewerkschaften

-können den Handwerksmeistern in dieser Hinsicht zum
Vorbild dienen."

H«me»Wg!M5ei>.
Bündnerische Industrie- und Gewerbeausstellung

1913. Im Schoße der Gewerbevereine St. Moritz und
Samaden hat Herr Gewerbesekretür Dr. Stiffler am
Samstag und Sonntag Abend Vorträge gehalten über
die kantonale Gewerbeausstellung, welche nächstes Jahr
in Chur eröffnet wird. Die Vorträge hatten orientierenden
Charakter. Die überzeugenden und klaren Darlegungen
fielen, wie die „Eng.- P." berichtet, auf guten Grund.
In Samaden wurde eine Resolution folgenden Inhalts
gefaßt: Der Gewerbeverein Samaden spricht sich prin-
zipiell dafür aus, in Chur allein oder in Verbindung
mit den Nachbargemeinden kollektiv auszustellen.
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